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Codicil , 5

nach kochs mit fuchtem Feuer , bis ſelbiger Theil
in die Subſtanzreines Steins geronnen iſt . Hers
nacher ſtaͤrke das Feuer allgemach von Kohlen ,
bis daß ſublimiert wird davon , was je aufgeloͤßt
worden , ſo wohl von dem trucknen Waſſer des

Sulphurs als feuchtem des Queckſilbers .

88 .

Von der zweyten Bethauung zum Ver⸗
ſuͤſfen oder Erweichen .

D hinwiederum , was ſublimiert worden iſt ,
bringe uͤber ſeine Druſen , mit Zerreiben und

Traͤnken mit geſagtem Geiſte , welcher mehr in

der Feuchte uͤberfluͤßig vorhanden iſt : Und das mit

wiederholter Traͤnkung im Thau , Kochung , Sub⸗

limierung und Gerinnung , und ſublimiere es mit

ſeinen Feuern , ſo auf einander folgen , und fleis
fig fortgefuͤhrt werden / bis durch ſtetige Wieder⸗

holung der Sublimierungen der nicht angeflamm⸗
ten Geiſteren uͤber denſelben und unaufhoͤrliche

Bewegung alles hinunterwaͤrts fixiert werde .

89.
Von den letzten Abdauungen / die

Optetiſch .

Wenn es aber fixiert worden nach der Propor⸗
tion des ihme zugeeigneten Feuers mit Maͤßi⸗

gung , dann ſo mache ein ſtarkes Feuer darunter ,
ſo wohl fortzuſetzen einen Tag lang . Am andern

natur⸗
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